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(54) DRUCKWERK FÜR EINE TINTENSTRAHL‑DRUCKVORRICHTUNG

(57) Es wird ein Druckwerk (140) für eine Tinten-
strahl-Druckvorrichtung (100) beschrieben, das zumin-
dest einen Druckriegel (102) mit einer Abdeckeinheit
(200) für den Druckriegel (102) aufweist, wobei die Ab-
deckeinheit (200) ausgebildet ist, den Druckriegel (102)
mit einem durch eine Klimatisierungsflüssigkeit (203)
bewirkten Umgebungsklima abzudecken, wenn der
Druckriegel (102) in seiner Parkposition angeordnet

ist. DasDruckwerk (140) umfasst ferner eine Belüftungs-
einheit (310), die über eine Belüftungsleitung (304) mit
der Abdeckeinheit (200) verbunden ist. Die Belüftungs-
einheit (310) ist derart hoch über der Klimatisierungs-
flüssigkeit (203) angeordnet, dass beim Überführen des
Druckriegels (102) in die Parkposition über die Belüf-
tungsleitung (304) keine Klimatisierungsflüssigkeit
(203) zu der Belüftungseinheit (310) gelangen kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Druckwerk für eine
Tintenstrahl-Druckvorrichtung, das für die ein oder meh-
rerenDruckriegel desDruckwerkes jeweils eine Abdeck-
einheit zur Abdeckung der Düsenplatten der ein oder
mehreren Druckköpfe der einzelnen Druckriegel auf-
weist.
[0002] EineTintenstrahl-DruckvorrichtungzumBedru-
cken eines Aufzeichnungsträgers umfasst ein Druck-
werkmit zumindest einemDruckriegel, wobei der Druck-
riegel ein oder mehrere Druckköpfe mit jeweils ein oder
mehreren Düsen aufweist. Die einzelnen Düsen sind
jeweilseingerichtet,Tintentropfenauszustoßen,umBild-
punkte eines Druckbildes auf den Aufzeichnungsträger
zu drucken.
[0003] Wenn der Druckprozess der Tintenstrahl-
Druckvorrichtung unterbrochen wird, kann der Druckrie-
gel in eine Parkposition überführt werden, in der die
Düsenplatten der ein oder mehreren Druckköpfe der
Tintenstrahl-Druckvorrichtung abgedeckt werden, um
ein Eintrocknen der Düsen der ein odermehreren Druck-
köpfe während der Druckpause zu vermeiden.
[0004] Das vorliegende Dokument befasst sichmit der
technischen Aufgabe, eine besonders effiziente und
langlebige Abdeckung der Düsenplatten der ein oder
mehrereDruckköpfe desDruckriegels einesDruckwerks
einer Tintenstrahl-Druckvorrichtung bereitzustellen. Die
Aufgabe wird jeweils durch die Merkmale des unabhän-
gigen Vorrichtungsanspruchs 1 und des unabhängigen
Vorrichtungsanspruchs 10 gelöst.
[0005] Gemäß einem Aspekt wird ein Druckwerk für
eine Tintenstrahl-Druckvorrichtung beschrieben. Das
Druckwerk umfasst zumindest einen Druckriegel mit zu-
mindest einem Druckkopf, sowie eine Abdeckeinheit für
denDruckriegel.DieAbdeckeinheit ist ausgebildet, in der
Parkposition des Druckriegels die Düsenplatte des
Druckkopfes des Druckriegels mit einem Behälter abzu-
decken, und Klimatisierungsflüssigkeit in dem Behälter
aufzunehmen, wobei durch die Klimatisierungsflüssig-
keit typischerweise ein bestimmtes Umgebungsklima
innerhalb des Behälters bewirkt wird.
[0006] DasDruckwerk umfasst ferner eineBelüftungs-
einheit, die über eine Belüftungsleitung mit der Befüll-
Öffnung des Behälters der Abdeckeinheit luftleitend ver-
bunden ist. Die Belüftungseinheit ist mit einer Differenz-
höhe über der Befüll-Öffnung angeordnet, wobei die
Differenzhöhe derart hoch ist, dass Klimatisierungsflüs-
sigkeit, die beim Überführen des Druckriegels in die
Parkposition durch die Befüll-Öffnung in die Belüftungs-
leitung gepresst wird, nicht die Belüftungseinheit errei-
chen kann.
[0007] Gemäß einem weiteren Aspekt wird ein Druck-
werk für eine Tintenstrahl-Druckvorrichtung beschrie-
ben, wobei das Druckwerk eine Vielzahl von Druckrie-
geln umfasst, und wobei die einzelnen Druckriegel der
Vielzahl von Druckriegeln jeweils zumindest einem
Druckkopf umfassen. Das Druckwerk umfasst ferner

eineVielzahl vonAbdeckeinheiten für die entsprechende
Vielzahl von Druckriegeln, wobei die einzelnen Abde-
ckeinheiten der Vielzahl von Abdeckeinheiten jeweils
ausgebildet sind, in der Parkposition des jeweiligen
Druckriegels der Vielzahl von Druckriegeln eine Düsen-
platte des Druckkopfes des jeweiligen Druckriegels mit
einemBehälter abzudecken, undKlimatisierungsflüssig-
keit in dem Behälter der jeweiligen Abdeckeinheit aufzu-
nehmen.
[0008] Das Druckwerk umfasst ferner eine gemeinsa-
me Belüftungseinheit und eine Vielzahl von Belüftungs-
leitungen für die entsprechende Vielzahl von Abdeckein-
heiten,wobei die einzelnenBelüftungsleitungenderViel-
zahl von Belüftungsleitungen jeweils die gemeinsame
Belüftungseinheit mit der Befüll-Öffnung des Behälters
der jeweiligen Abdeckeinheit der Vielzahl von Abde-
ckeinheiten luftleitend verbinden.
[0009] Im Weiteren werden Ausführungsbeispiele der
Erfindung anhand der schematischen Zeichnung näher
beschrieben. Dabei zeigen:

Fig. 1 ein Blockdiagramm einer beispiel-
haften Tintenstrahl-Druckvorrich-
tung;

Figuren 2a bis 2d eine beispielhafte Abdeckeinheit
für einen Druckriegel in unter-
schiedlichen Zuständen;

Figur 3a das Absenken eines Druckriegels
in eine Abdeckeinheit; und

Figur 3b ein Druckwerk mit mehreren
Druckriegeln und Abdeckeinhei-
ten.

[0010] Die in Fig. 1 dargestellte Tintenstrahl-Druckvor-
richtung100 ist für denDruck auf einenbogen‑oder blatt‑
oder plattenförmigen oder bandförmigen Aufzeich-
nungsträger 120 ausgelegt. Der Aufzeichnungsträger
120 kann aus Papier, Pappe, Karton, Metall, Kunststoff,
Textilien, einer Kombination davon und/oder sonstigen
geeigneten und bedruckbaren Materialien hergestellt
sein. Der Auszeichnungsträger 120 wird entlang der
Transportrichtung 1, die durch einen Pfeil dargestellt
wird, durch das Druckwerk 140 der Druckvorrichtung
100 geführt.
[0011] Das Druckwerk 140 der Druckvorrichtung 100
umfasst in dem dargestellten Beispiel zwei Druckriegel
102, wobei jeder Druckriegel 102 für das Drucken mit
Tinte einer bestimmten Farbe verwendet werden kann,
z.B. Schwarz, Cyan, Magenta und/oder Gelb und ggf.
MICR-Tinte. Unterschiedliche Druckriegel 102 können
für das Drucken mit jeweils unterschiedlichen Tinten
verwendet werden. DesWeiteren umfasst die Druckvor-
richtung 100 typischerweise zumindest eine Fixier‑ bzw.
Trocknungseinheit (nicht dargestellt), die eingerichtet ist,
ein auf den Aufzeichnungsträger 120 gedrucktes Druck-
bild zu fixieren.
[0012] Ein Druckriegel 102 kann ein oder mehrere
Druckköpfe 103 umfassen, die ggf. in mehreren Reihen
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nebeneinander angeordnet sind, um die Bildpunkte un-
terschiedlicher Spalten 31, 32 eines Druckbildes auf den
Aufzeichnungsträger 120 zu drucken. In dem in Fig. 1
dargestellten Beispiel umfasst ein Druckriegel 102 fünf
Druckköpfe 103, wobei jeder Druckkopf 103 die Bild-
punkte einer Gruppe von Spalten 31, 32 eines Druck-
bildes auf den Aufzeichnungsträger 120 druckt.
[0013] Jeder Druckkopf 103 des Druckwerks 140 um-
fasst in der in Fig. 1 abgebildeten Ausführungsformmeh-
rere Düsen 21, 22, wobei jede Düse 21, 22 eingerichtet
ist, Tintentropfen auf den Aufzeichnungsträger 120 zu
feuern oder zu stoßen. Ein Druckkopf 103 des Druck-
werks140kannbeispielsweisemehrereTausendeffektiv
genutzte Düsen 21, 22 umfassen, die entlang mehrerer
Reihen quer zur Transportrichtung 1 des Aufzeich-
nungsträgers 120 angeordnet sind. Mittels der Düsen
21, 22 eines Druckkopfs 103 des Druckwerks 140 kön-
nen Bildpunkte einer Zeile eines Druckbildes auf den
Aufzeichnungsträger 120 quer zur Transportrichtung 1,
d.h. entlang der Breite des Aufzeichnungsträgers 120,
gedruckt werden.
[0014] Die Druckvorrichtung 100 umfasst ferner eine
Steuereinheit 101, z.B. eine Ansteuer-Hardware und/o-
der einen Controller, die eingerichtet ist, die Aktuatoren
der einzelnen Düsen 21, 22 der einzelnen Druckköpfe
103 des Druckwerks 140 anzusteuern, um in Abhängig-
keit von Druckdaten ein Druckbild auf den Aufzeich-
nungsträger 120 aufzubringen.
[0015] Das Druckwerk 140 der Druckvorrichtung 100
umfasst somit zumindest einen Druckriegel 102 mit K
Düsen 21, 22, die mit einem bestimmten Zeilentakt an-
gesteuert werden können, um eine Zeile, die quer zu der
Transportrichtung 1 des Aufzeichnungsträgers 120 ver-
läuft, mit K Pixeln bzw. K Spalten 31, 32 eines Druck-
bildes auf den Aufzeichnungsträger 120 zu drucken, z.B.
mit K>1000. Die Düsen 21, 22 sind in dem dargestellten
Beispiel unbeweglich bzw. fest in der Druckvorrichtung
100 verbaut, und der Aufzeichnungsträger 120 wird mit
einer bestimmten Transportgeschwindigkeit an den fest-
stehenden Düsen 21, 22 vorbeigeführt.
[0016] Die Druckvorrichtung 100 kann, ggf. für jeden
einzelnen Druckkopf 103 oder für die Druckköpfe 103
eines Druckriegels 102, jeweils eine Abdeckeinheit 200
aufweisen, mit der die Düsenplatte 160 zumindest eines
Druckkopfes 103 abgedeckt werden kann, wenn sich die
Druckvorrichtung 100 in einem Ruhemodus befindet
(siehe Figuren 2a bis 2d). Die Abdeckeinheit 200 eines
Druckriegels 102 kann als Klappe ausgebildet sein, die
auf die Düsenplatte 160 des zumindest einen Druckkop-
fes 103 des Druckriegels 102 geklappt bzw. von der
Düsenplatte 160 des zumindest einen Druckkopfes
103 des Druckriegels 102 weggeklappt werden kann
(wie in den Figuren 2a bis 2d dargestellt).
[0017] Die Abdeckeinheit 200 kann daher auch als
Parkklappe oder als Schutzklappe bezeichnet werden.
[0018] DieAbdeckeinheit 200 kanneinenBehälter 202
mit einer Druckriegel-Öffnung 204 umfassen, wobei die
Düsenplatte 160 eines Druckkopfes 103 des Druckrie-

gels 102 durch die Druckriegel-Öffnung 204 in oder an
den Behälter 202 geführt werden kann. Insbesondere
kann die Druckriegel-Öffnung 204 des Behälters 202
derart ausgebildet sein, dass der Behälter 202 durch
die Düsenplatte 160 eines Druckkopfes 103 und/oder
durch denDruckriegel 102 abgeschlossenwerden kann,
um einen, insbesondere fluiddichten, abgeschlossenen
Behälter 202 zu bilden, wenn die Düsenplatte 160 un-
d/oder der Druckriegel 102 in oder an den Behälter 202
geführt wurde. Die Düsenplatte 160 eines Druckkopfes
103 und/oder der Druckriegel 102 stellen in diesem Fall
einen Teil derWand des Behälters 202 dar, und sind dem
Innenraum des Behälters 202 zugewandt.
[0019] Die Abdeckeinheit 200 kann eingerichtet sein,
bestimmte klimatische Bedingungen für die Düsenplatte
160 eines Druckkopfes 103 bereitzustellen, durch die
das Eintrocknen von Tinte in den Düsen 21, 22 des
Druckkopfes 103 zumindest verlangsamt bzw. reduziert
werden kann. Insbesondere kann der Innenraum des
Behälters 202 der Abdeckeinheit 200 ein Klimatisie-
rungsfluid 203, insbesondere eine Klimatisierungsflüs-
sigkeit, aufweisen, durch das bestimmte klimatische Be-
dingungen im Innenraumdes Behälters 202 der Abdeck-
einheit 200 bewirkt werden können. Beispielsweise kann
durch dasKlimatisierungsfluid 203 eine relativ hohe Luft-
feuchtigkeit bewirkt werden, im Vergleich zu der Luft-
feuchtigkeit außerhalb des Behälters 202 der Abdeck-
einheit 200. Das Klimatisierungsfluid 203 kann z.B. ent-
mineralisiertes Wasser aufweisen. Durch die Verwen-
dung eines Klimatisierungsfluids 203 kann in zuverlässi-
ger und effizienter Weise über relativ lange Ruhezei-
träume die Funktionsfähigkeit eines Druckkopfes 103
bewahrt werden.
[0020] Fig. 2a zeigt einen Druckriegel 102, in einer
Ansicht senkrecht zuder Transportrichtung1.DerDruck-
riegel 102 weist mehrere Druckköpfe 103 mit jeweils
einer Düsenplatte 160 auf, die von der Abdeckeinheit
200bedecktwerden.DerDruckriegel 102befindet sich in
einer Ruhe- oder Parkposition, in der durch die Abdeck-
einheit 200 bewirkt werden soll, dass die Tinte innerhalb
der Druckköpfe 103 des Druckriegels 102 nicht oder nur
verlangsamt austrocknet.
[0021] Um den Druckriegel 102 in eine Druckposition
zu überführen, kann der Druckriegel 102 in einer Hoch-
fahrrichtung 211 angehoben werden, so dass der Be-
hälter 202 der Abdeckeinheit 200 entlang der Drehrich-
tung 212 um die Drehachse 201 des Behälters 202 auf-
gestellt werden kann (siehe Fig. 2b). Der Behälter 202
der Abdeckeinheit 200 kann dann aufgestellt werden, so
dass der aufgestellte Behälter 202 in Transportrichtung 1
des Aufzeichnungsträgers 120 vor oder hinter dem
Druckriegel 102 angeordnet ist, wie in Fig. 2c dargestellt.
Der Druckriegel 102 kann dann an dem aufgestellten
Behälter 202 entlang der Absenkrichtung 213 abgesenkt
werden, um die Düsenplatten 160 der ein oder mehreren
Druckköpfe 103 des Druckriegels 102 direkt über einem
Aufzeichnungsträger 120 zu positionieren, wie in Fig. 2d
dargestellt. Zwischen denDüsenplatten 160 der ein oder
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mehreren Druckköpfe 103 und dem Aufzeichnungsträ-
ger 120 befindet sich dann nur noch ein relativ kleiner
Druckspalt, der z.B. 2 mm, 1 mm oder weniger groß ist.
Der Druckriegel 102 befindet sich dann in der Druck-
position. Wie aus den Figuren 2a bis 2d ersichtlich, kann
der Druckriegel 102 durch eine effiziente Translations-
bewegung, insbesondere eine Hoch-Runter-Bewegung,
zwischen der Ruhe‑ oder Parkposition und der Druck-
position hin und her bewegt werden.
[0022] Der Behälter 202 der Abdeckeinheit 200 weist
typischerweise anderSeite derDruckriegel-Öffnung204
für den Druckriegel 102 und an dem Ende, an dem die
Drehachse 201 angeordnet ist, ein Wandsegment 205
auf, das derart ausgebildet ist, dass der aufgestellte
Behälter 202 eine Wanne zur Aufnahme des Klimatisie-
rungsfluids 203, insbesondere zur Aufnahme der Klima-
tisierungsflüssigkeit, bildet. So kann gewährleistet wer-
den, dass das Klimatisierungsfluid 203 auch im ausge-
stellten Zustand des Behälters 202 in dem Behälter 202
verbleibt.
[0023] Fig. 3a zeigt eine beispielhafte Abdeckeinheit
200 für einen Druckriegel 102 in einer Situation, bei der
der Druckriegel 102 entlang der Absenkrichtung 213
abgesenkt wird, um die Düsenplatten 160 der ein oder
mehreren Druckköpfe 103 des Druckriegels 102 in der
Druckriegel-Öffnung 204 der Abdeckeinheit 200 zu plat-
zieren. Das Absenken des Druckriegels 102 erfolgt mit
einer bestimmten Absenkgeschwindigkeit.
[0024] Fig. 3a zeigt ferner eine Befüll-Öffnung 302 der
Abdeckeinheit 200, über die Klimatisierungsflüssigkeit
203 in den Behälter 202 der Abdeckeinheit 200 gefüllt
werden kann. Die Befüll-Öffnung 302 kann in einer be-
stimmten Höhe 321 über dem Boden des Behälters 202
angeordnet sein (siehe Fig. 3b). Durch die Höhe 321 der
Befüll-Öffnung 302 können die Füllhöhe und somit die
Menge der Klimatisierungsflüssigkeit 203 in dem Behäl-
ter 202 festgelegt werden. Der Behälter 202 kann in
einem Befüllungsvorgang bis zu der Höhe 321 der Be-
füll-Öffnung302mitKlimatisierungsflüssigkeit 203befüllt
werden.Weitere Details zu demBefüllungsvorgangwer-
den in Zusammenhang mit Fig. 3b dargelegt.
[0025] Das Absenken des Druckriegels 102 mit der
Absenkgeschwindigkeit führt an dem Moment, an dem
der untere Bereich des Druckriegels 102, an dem die
Düsenplatten160derein odermehrerenDruckköpfe103
angeordnet sind, in die Druckriegel-Öffnung 204 der
Abdeckeinheit 200 eingeführt wird, zu einem Überdruck
in demBehälter 202derAbdeckeinheit 200.DieserÜber-
druck kann dazu führen, dass Klimatisierungsflüssigkeit
203 durch die Befüll-Öffnung 302 aus dem Behälter 202
gedruckt wird.
[0026] Fig. 3b veranschaulicht ein Druckwerk 140 mit
einer Vielzahl vonDruckriegeln 103 und einer entsprech-
enden Vielzahl von Abdeckeinheiten 200. Die einzelnen
Abdeckeinheiten 200weisen jeweils eine Befüll-Öffnung
302 zum Befüllen des Behälters 202 der jeweiligen Ab-
deckeinheit 200 mit Klimatisierungsflüssigkeit 203 auf.
Über eine Befüllleitung 302 kann Klimatisierungsflüssig-

keit 203 in die Befüll-Öffnung 302 der ersten Abdeck-
einheit 200 eines ersten Druckriegels 102 geleitet wer-
den. Wenn der Behälter 202 der ersten Abdeckeinheit
200 bis zu der Befüll-Öffnung 302 mit Klimatisierungs-
flüssigkeit 203 befüllt ist, fließt die Klimatisierungsflüs-
sigkeit 203 über eine Verbindungsleitung 303 von der
Befüll-Öffnung 302 der ersten Abdeckeinheit 200 zu der
Befüll-Öffnung 302 der zweiten Abdeckeinheit 200 für
den zweiten Druckriegel 102. Als Folge daraus wird der
Behälter 202 der zweiten Abdeckeinheit 200 bis zu der
Höhe der Befüll-Öffnung 302 mit Klimatisierungsflüssig-
keit 203 befüllt. Sobald die Befüllung des Behälters 202
der zweiten Abdeckeinheit 200 abgeschlossen ist, fließt
Klimatisierungsflüssigkeit 203 über eine weitere Verbin-
dungsleitung 303 vonder Befüll-Öffnung302der zweiten
Abdeckeinheit 200 zu der Befüll-Öffnung 302 der dritten
Abdeckeinheit 200 für den dritten Druckriegel 102.
[0027] In entsprechender Weise kann eine Kaskade
zum Befüllen der Behälter 202 der Vielzahl von Abde-
ckeinheiten 200 für die Vielzahl von Druckriegeln 102
bereitgestellt werden. Der Befüllungsvorgangwird been-
det, wenn der Behälter 202 der Abdeckeinheit 200 des
letzten Druckriegels 102 bis zu der Höhe 321 der Befüll-
Öffnung 302mit Klimatisierungsflüssigkeit 203 befüllt ist.
[0028] Das Befüllen der Behälter 202 der einzelnen
Abdeckeinheiten 200 kann bewirkt werden, während die
einzelnenDruckriegel 102 in denDruckriegel-Öffnungen
204 der entsprechenden Abdeckeinheiten 200 angeord-
net sind. Um eine zuverlässige Entlüftung der Behälter
202beimBefüllen zugewährleisten, könnendieBehälter
202 der einzelnen Abdeckeinheiten 200 jeweils eine
Belüftungsleitung 304 aufweisen, über die Luft 311 aus
dem jeweiligen Behälter 202 herausgeleitet werden
kann. Die Belüftungsleitungen 304 können jeweils an
der Befüll-Öffnung 302 des jeweiligen Behälters 200
angeordnet sein. Ferner können die Belüftungsleitungen
304 jeweils mit einer Belüftungseinheit 310 gekoppelt
sein. Die einzelnen Belüftungsleitungen 304 können so-
mit jeweils zwischen der Befüll-Öffnung 302 des Behäl-
ters 202 einer Abdeckeinheit 200 und der Belüftungs-
einheit 310 verlaufen. Dabei kann für die Vielzahl von
Abdeckeinheiten 200 vorteilhafterweise eine gemeinsa-
me Belüftungseinheit 310 verwendet werden.
[0029] Die Belüftungseinheit 310 kann ausgebildet
sein, den Volumenstrom von Luft 311 in und/oder aus
den Behältern 202 der einzelnen Abdeckeinheiten 200
zu steuern. Dabei kann der Volumenstrom an Luft 311 in
die einzelnen Behälter 202 begrenzt werden, während
der Volumenstrom an Luft 311 aus den einzelnen Behäl-
tern 202 im Wesentlichen nicht oder nur in einem redu-
zierten Umfang begrenzt wird. So kann einerseits ein
zuverlässiges Befüllen ermöglicht werden und es kann
andererseits ein Verdunsten der Klimatisierungsflüssig-
keit 203 zuverlässig vermieden werden.
[0030] Die Belüftungseinheit 310 kann als Luftfilter
ausgebildet sein, um Luft 311, die in die einzelnen Be-
hälter 202 eingeleitet wird, zu filtern. So kann eine Ver-
unreinigung der Abdeckeinheiten 200 zuverlässig ver-
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mieden werden.
[0031] Alternativ oder ergänzend kann die Belüftungs-
einheit 310 als Schalldämpfer ausgebildet sein, umStrö-
mungsgeräusche der einströmenden und/oder aus-
strömenden Luft 311 zu dämpfen.
[0032] Der Überdruck, der beim Absenken der Druck-
riegel 102 in die Behälter 202 der einzelnen Abdeckein-
heiten 200 bewirkt wird, kann dazu führen, dass Klima-
tisierungsflüssigkeit 203 aus den einzelnen Behältern
202 über die jeweilige Befüll-Öffnung 302 in die Belüf-
tungsleitungen 304 gedrückt wird. Dies könnte dazu
führen, dass Klimatisierungsflüssigkeit 203 zu der Belüf-
tungseinheit 310 gelangt, wodurch die Belüftungseinheit
310 beeinträchtigt werden kann. Um eine Beeinträchti-
gung der Belüftungseinheit 310 in zuverlässiger Weise
zu vermeiden, ist die Belüftungseinheit 310 bevorzugt in
einer Höhe 322 angeordnet, die um eine bestimmte
Differenzhöhe 323 über der Höhe 321 der Befüll-Öffnun-
gen 302 der einzelnen Abdeckeinheiten 200 angeordnet
ist. Die Differenzhöhe 323 ist dabei typischerweise von
dem Überdruck abhängig, der in den einzelnen Abde-
ckeinheiten 200 maximal bewirkt werden kann. Der ma-
ximal mögliche Überdruck ist typischerweise von der
Absenkgeschwindigkeit der einzelnen Druckriegel 102
abhängig.
[0033] Wie bereits weiter oben dargelegt, entsteht
beim Parken der Druckriegel 102 in der jeweiligen Park-
position ein Überdruck in der jeweiligen Parkklappe, d.h.
Abdeckeinheit 200.DurchdiesenÜberdruck kannKlima-
tisierungsflüssigkeit 203, z.B. vollentsalztesWasser, d.h.
VE-Wasser, die sich in der jeweiligen Parkklappe 200
befindet, nach oben durch die Kaskade in Richtung der
Belüftungseinheit 310 geschleudert werden. Die Belüf-
tungseinheit 310 kann dadurch nass und verschmutzt
werden, und kann mit der Zeit verstopfen. In den einzel-
nen Parkklappen 200 befindet sich häufig eineMischung
aus Klimatisierungsflüssigkeit 203 und Tinte, da im ge-
parkten Zustand Tinte aus den ein odermehrerenDruck-
köpfen 103 des jeweiligen Druckriegels 102 tropfen
kann. Dies beschleunigt zusätzlich die Verschmutzung
unddieVerstopfungderBelüftungseinheit 310.Als Folge
aus einer beeinträchtigten Belüftungseinheit 310 kann
dieKlimatisierungdereinodermehrerenDruckköpfe103
im geparkten Zustand beeinträchtigt werden, was bei
einem relativ langen Stillstand der Druckvorrichtung
100 zum Eintrocknen von Düsen 21, 22 führen kann.
[0034] Durch die in Fig. 3b dargestellte Be‑ und Ent-
lüftung der Abdeckeinheiten 200 und durch die Verwen-
dung einer relativ hochgesetzten Belüftungseinheit 310,
die bevorzugt mehrere Abdeckeinheiten 200 versorgt,
kann in zuverlässiger Weise ein Verschmutzen und Ver-
stopfen der Belüftungseinheit 310 vermieden werden.
Die hochgeschleuderte Klimatisierungsflüssigkeit 203,
die beim Parken der Druckriegel 102 entsteht, kann
die relativ hochgesetzte Belüftungseinheit 310 nicht er-
reichen. Dadurch kann die Lebensdauer der Belüftungs-
einheit 310 erhöht werden.
[0035] Eswirdsomit einDruckwerk140 für eineTinten-

strahl-Druckvorrichtung 100 beschrieben. Das Druck-
werk 140 umfasst zumindest einen Druckriegel 102 mit
zumindest einem Druckkopf 103. Typischerweise um-
fasst der Druckriegel 102 mehrere Druckköpfe 103, die
z.B. in Bezug auf die Transportrichtung 1 nebeneinander
angeordnet sind, um die Druckbreite der Druckvorrich-
tung 100 zu erhöhen.
[0036] Das Druckwerk 140 umfasst ferner eine Ab-
deckeinheit 200 für den Druckriegel 102. Die Abdeck-
einheit 200 ist ausgebildet, in der Parkposition des
Druckriegels 102 die Düsenplatte 160 des Druckkopfes
103 des Druckriegels 102 mit einem Behälter 202 abzu-
decken. Zu diesem Zweck weist der Behälter 202 eine
Druckriegel-Öffnung 204 auf, in der der Druckriegel 102
platziert werden kann. Die Abdeckeinheit 200 ist ferner
ausgebildet, Klimatisierungsflüssigkeit 203 in dem Be-
hälter 202 aufzunehmen. Die Klimatisierungsflüssigkeit
203 kann entmineralisiertes Wasser umfassen, insbe-
sondere sein.
[0037] Der Behälter 202 der Abdeckeinheit 200 kann
ausgebildet sein, um eine Drehachse 201 gedreht zu
werden, sodass der Behälter 202 durch eine Drehung
um die Drehachse 201 in einem aufgestellten Zustand
oder in einem Abdeckzustand angeordnet werden kann.
In dem Abdeckzustand kann die Düsenplatte 160 des
Druckkopfes 103 des Druckriegels 102 in der Druckrie-
gel-Öffnung 204 des Behälters 202 aufgenommen und
dadurch abgedeckt werden. Andererseits kann der Be-
hälter 202 in dem aufgestellten Zustand derart entlang
der Transportrichtung 1 hinter oder vor dem Druckriegel
102 angeordnet sein, dass der Druckriegel 102 an dem
Behälter 202 vorbei zu demAufzeichnungsträger 120hin
abgesenktwerdenkann, umdenDruckriegel 102vonder
Parkposition in die Druckposition zu überführen, wie bei-
spielhaft in den Figuren 2a bis 2d beschrieben.
[0038] Das Druckwerk 140 umfasst ferner eine Belüf-
tungseinheit 310, bevorzugt genau eine einzige Belüf-
tungseinheit 310, die über eineBelüftungsleitung 302mit
der Befüll-Öffnung 302 des Behälters 202 der Abdeck-
einheit 200 luftleitend verbunden ist. Die Belüftungsein-
heit 310 ist dabei bevorzugt mit einer bestimmten Diffe-
renzhöhe 323 über der Befüll-Öffnung 302 angeordnet,
sodass Klimatisierungsflüssigkeit 203, die beim Über-
führen desDruckriegels 102 in dieParkposition aufgrund
desdabei in demBehälter 202entstehendenÜberdrucks
durchdieBefüll-Öffnung302 in dieBelüftungsleitung302
gepresst wird, nicht die Belüftungseinheit 310 erreicht
bzw. erreichen kann.
[0039] Die Belüftungseinheit 310 kann ausgebildet
sein, Luft 311 zu filtern, die von außen über die Belüf-
tungseinheit 310 und über die Belüftungsleitung 304 in
denBehälter 202 der Abdeckeinheit 200 geleitet wird. So
kann ein besonders schonendes Parken des Druckrie-
gels 102 bewirkt werden.
[0040] Alternativ oder ergänzend kann die Belüftungs-
einheit 310 als Schalldämpfer ausgebildet ist. Insbeson-
dere kann die Belüftungseinheit 310 ausgebildet sein,
Strömungsgeräusche von Luft 311 in der Belüftungslei-
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tung 304 zu dämpfen. So kann der Komfort des Druck-
werks 140 erhöht werden.
[0041] Alternativ oder ergänzend kann die Belüftungs-
einheit 310 ausgebildet sein, denVolumenstrom von Luft
311 von außen über die Belüftungseinheit 310 in die
Belüftungsleitung 304 stärker zu beschränken, insbe-
sondere um einen Faktor 2 oder mehr, als einen Volu-
menstrom 311 von Luft 311 aus der Belüftungsleitung
304 über die Belüftungseinheit 310 nach außen. So kann
ein besonders schonendesParken desDruckriegels 102
(auch für eine relativ lange Parkdauer) bewirkt werden.
[0042] Der Druckriegel 102 kann beimÜberführen des
Druckriegels 102 in die Parkposition mit einer bestimm-
ten Absenkgeschwindigkeit in der Druckriegel-Öffnung
204 des Behälters 202 der Abdeckeinheit 200 platziert
werden, wobei die Absenkgeschwindigkeit typischerwei-
se durch die Auslegung des Druckwerks 140 festgelegt
wird. Die Differenzhöhe 323 kann von der Absenkge-
schwindigkeit abhängig sein, und kann insbesonderemit
steigender Absenkgeschwindigkeit steigen. Mit anderen
Worten, die Differenzhöhe 323 kann in Abhängigkeit von
der Absenkgeschwindigkeit festgelegt worden sein.
[0043] Eswirdsomit einDruckwerk140 für eineTinten-
strahl-Druckvorrichtung 100 beschrieben, das zumin-
dest einen Druckriegel 102 mit einer Abdeckeinheit
200 für den Druckriegel 102 aufweist, wobei die Abdeck-
einheit 200 ausgebildet ist, den Druckriegel 102 mit
einem durch eine Klimatisierungsflüssigkeit 203 bewirk-
tenUmgebungsklimaabzudecken,wennderDruckriegel
102 in der Parkposition angeordnet ist. Das Druckwerk
140 umfasst ferner eine Belüftungseinheit 310, die über
eine Belüftungsleitung 304 mit der Abdeckeinheit 200
verbunden ist. Die Belüftungseinheit 310 ist bevorzugt
derart hoch über der Klimatisierungsflüssigkeit 203 an-
geordnet, dass beimÜberführen desDruckriegels 102 in
die Parkposition über die Belüftungsleitung 304 keine
Klimatisierungsflüssigkeit 203 zu der Belüftungseinheit
310 gelangen kann. So kann eine Beeinträchtigung der
Belüftungseinheit 310 in zuverlässigerWeise vermieden
werden.
[0044] Das Druckwerk 140 kann eine Flüssigkeitslei-
tung 301, 303, z.B. eine Befüllleitung 301 oder eine
Verbindungsleitung 303, umfassen, die an der Befüll-
Öffnung 302 angeschlossen ist und die ausgebildet ist,
Klimatisierungsflüssigkeit 203 von außerhalb des Behäl-
ters 202 der Abdeckeinheit 200 durch die Befüll-Öffnung
302 in den Behälter 202 zu leiten. Die Steuereinheit 101
desDruckwerks140bzw.derDruckvorrichtung100kann
eingerichtet sein, zu bewirken, insbesondere mittels ei-
ner Pumpe, dass der Behälter 302 über die Flüssigkeits-
leitung 301, 303, insbesondere genau, bis zu der Höhe
321derBefüll-Öffnung302mitKlimatisierungsflüssigkeit
203 befüllt wird. So kann das Umgebungsklima in dem
Behälter 202 der Abdeckeinheit 200 in präziser Weise
eingestellt werden.
[0045] Das Druckwerk 140 umfasst bevorzugt eine
Vielzahl von Druckriegeln 102 und eine Vielzahl von
Abdeckeinheiten 200 für die entsprechende Vielzahl

von Druckriegeln 102. Des Weiteren kann das Druck-
werk 140 eine Vielzahl von Belüftungsleitungen 302 für
die entsprechende Vielzahl von Abdeckeinheiten 200
umfassen.Dabei können die einzelnenBelüftungsleitun-
gen302derVielzahl vonBelüftungsleitungen302 jeweils
die Belüftungseinheit 310mit der Befüll-Öffnung 302 des
Behälters 202 der jeweiligen Abdeckeinheit 200 der Viel-
zahl von Abdeckeinheiten 200 luftleitend verbinden. Das
Druckwerk 140 weist bevorzugt nur eine einzige Belüf-
tungseinheit 310 für die Vielzahl von Abdeckeinheiten
200 auf.
[0046] Es kann somit eine gemeinsame Belüftungs-
einheit 310 für die Vielzahl von Abdeckeinheiten 200
verwendet werden. So kann ein besonders effizientes
Druckwerk 140 bereitgestellt werden.
[0047] Die Vielzahl von Druckriegeln 102 und die ent-
sprechende Vielzahl von Abdeckeinheiten 200 können
entlang der Transportrichtung 1 jeweils hintereinander
angeordnet sein. Das Druckwerk 140 kann zwischen
zwei direkt hintereinander angeordneten Abdeckeinhei-
ten 200 jeweils eine Verbindungsleitung 303 aufweisen,
die dieBefüll-Öffnungen302derBehälter 200 der beiden
Abdeckeinheiten200flüssigkeitsleitendmiteinander ver-
bindet. Dies kann insbesondere derart erfolgen, dass
durch die Vielzahl von Abdeckeinheiten 200 eine Kas-
kade von Abdeckeinheiten 200 gebildet wird, die ausge-
hend von einer ersten Abdeckeinheit 200 der Kaskade
von Abdeckeinheiten 200 nach-und-nach mit Klimatisie-
rungsflüssigkeit 203 befüllt werden kann. So kann das
Befüllen der Behälter 202 der Vielzahl von Abdeckein-
heiten 200 in besonders effizienter Weise bewirkt wer-
den.
[0048] Gemäß einem weiteren Aspekt wird ein weite-
res Druckwerk 140 für eine Tintenstrahl-Druckvorrich-
tung 100 beschrieben. Die in diesem Dokument be-
schriebenen Maßnahmen sind einzeln oder in Kombina-
tion auch für dieses Druckwerk 140 anwendbar.
[0049] Das Druckwerk 140 umfasst eine Vielzahl von
Druckriegeln 102, wobei die einzelnen Druckriegel 102
der Vielzahl von Druckriegeln 102 jeweils zumindest
einem Druckkopf 103 umfassen. Des Weiteren umfasst
das Druckwerk 140 eine Vielzahl von Abdeckeinheiten
200 für die entsprechende Vielzahl von Druckriegeln
102. Die einzelnen Abdeckeinheiten 200 der Vielzahl
von Abdeckeinheiten 200 sind jeweils ausgebildet, in
der Parkposition des jeweiligen Druckriegels 102 der
Vielzahl von Druckriegeln 102 die Düsenplatte 160 des
Druckkopfes 103 des jeweiligen Druckriegels 102 mit
einem Behälter 202 abzudecken, und Klimatisierungs-
flüssigkeit 203 in dem Behälter 202 der jeweiligen Ab-
deckeinheit 200 aufzunehmen.
[0050] Das Druckwerk 140 umfasst ferner eine Belüf-
tungseinheit 310 und eine Vielzahl von Belüftungsleitun-
gen 302 für die entsprechende Vielzahl von Abdeckein-
heiten 200. Die einzelnen Belüftungsleitungen 302 der
Vielzahl von Belüftungsleitungen 302 verbinden jeweils
die gemeinsame Belüftungseinheit 310 mit der Befüll-
Öffnung 302 des Behälters 202 der jeweiligen Abdeck-
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einheit 200 der Vielzahl von Abdeckeinheiten 200 luft-
leitend.
[0051] Des Weiteren wird in diesem Dokument eine
Tintenstrahl-Druckvorrichtung 100 beschrieben, die zu-
mindest eines der in diesem Dokument beschriebenen
Druckwerke 140 umfasst.

Bezugszeichenliste

[0052]

1 Transportrichtung (des Aufzeichnungsträ-
gers)

21, 22 Düse
31, 32 Spalte (des Druckbildes)
100 Druckvorrichtung
101 Steuereinheit
102 Druckriegel
103 Druckkopf
120 Aufzeichnungsträger
140 Druckwerk
160 Düsenplatte
200 Abdeckeinheit (Parkklappe)
201 Drehachse
202 Behälter
203 Klimatisierungsfluid, insbesondere Klimatisie-

rungsflüssigkeit
204 Druckriegel-Öffnung
205 Wandsegment
211 Hochfahrrichtung
212 Drehrichtung
213 Absenkrichtung
301 Flüssigkeitsleitung (Befüllleitung)
302 Befüll-Öffnung
303 Flüssigkeitsleitung (Verbindungsleitung)
304 Belüftungsleitung
310 Belüftungseinheit
311 Luft
321 Höhe der Befüll-Öffnung / Füllstand (Klimati-

sierungsfluid)
322 Höhe der Belüftungseinheit
323 Differenzhöhe der Belüftungseinheit über der

Befüll-Öffnung

Patentansprüche

1. Druckwerk (140) für eine Tintenstrahl-Druckvorrich-
tung (100); wobei das Druckwerk (140) umfasst,

- zumindest einen Druckriegel (102) mit zumin-
dest einem Druckkopf (103);
- eine Abdeckeinheit (200) für den Druckriegel
(102), wobei

- die Abdeckeinheit (200) ausgebildet ist, in
einer Parkposition des Druckriegels (102)
eine Düsenplatte (160) des Druckkopfes
(103) des Druckriegels (102) mit einem Be-

hälter (202) abzudecken;
- die Abdeckeinheit (200) ausgebildet ist,
Klimatisierungsflüssigkeit (203) in dem Be-
hälter (202) aufzunehmen; und

- eine Belüftungseinheit (310), die über eine
Belüftungsleitung (302)mit einer Befüll-Öffnung
(302) des Behälters (202) der Abdeckeinheit
(200) luftleitend verbunden ist; wobei die Belüf-
tungseinheit (310)mit einerDifferenzhöhe (323)
über der Befüll-Öffnung (302) angeordnet ist,
sodass Klimatisierungsflüssigkeit (203), die
beim Überführen des Druckriegels (102) in die
Parkposition durch die Befüll-Öffnung (302) in
die Belüftungsleitung (302) gepresst wird, nicht
die Belüftungseinheit (310) erreicht.

2. Druckwerk (140) gemäß Anspruch 1, wobei

- der Behälter (202) der Abdeckeinheit (200)
eine Druckriegel-Öffnung (204) aufweist;
- der Druckriegel (102) beim Überführen des
Druckriegels (102) in die Parkposition mit einer
bestimmten Absenkgeschwindigkeit in der
Druckriegel-Öffnung (204) des Behälters (202)
der Abdeckeinheit (200) platziert wird; und
- die Differenzhöhe (323) von der Absenkge-
schwindigkeit abhängig ist, und insbesondere
mit steigender Absenkgeschwindigkeit steigt.

3. Druckwerk (140) gemäß einemder vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Druckwerk (140) umfasst,

- eine Flüssigkeitsleitung (301, 303), die an der
Befüll-Öffnung (302) angeschlossen ist und die
ausgebildet ist, Klimatisierungsflüssigkeit (203)
von außerhalb des Behälters (202) der Abdeck-
einheit (200) durch die Befüll-Öffnung (302) in
den Behälter (202) zu leiten; und
- eineSteuereinheit (101), die eingerichtet ist, zu
bewirken, insbesondere mittels einer Pumpe,
dass der Behälter (302) über die Flüssigkeits-
leitung (301, 303) bis zu einer Höhe (321) der
Befüll-Öffnung (302) mit Klimatisierungsflüssig-
keit (203) befüllt wird.

4. Druckwerk (140) gemäß einemder vorhergehenden
Ansprüche, wobei

- dieBelüftungseinheit (310)ausgebildet ist, Luft
(311) zu filtern, die von außen über die Belüf-
tungseinheit (310) und über die Belüftungslei-
tung (304) in den Behälter (202) der Abdeck-
einheit (200) geleitet wird;
- die Belüftungseinheit (310) als Schalldämpfer
ausgebildet ist;
- die Belüftungseinheit (310) ausgebildet ist,
Strömungsgeräusche von Luft (311) in der Be-
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lüftungsleitung (304) zu dämpfen; und/oder
- die Belüftungseinheit (310) ausgebildet ist,
einen Volumenstrom von Luft (311) von außen
über die Belüftungseinheit (310) in die Belüf-
tungsleitung (304) stärker zu beschränken, ins-
besondere um einen Faktor 2 oder mehr, als
einen Volumenstrom (311) von Luft (311) aus
derBelüftungsleitung (304) über dieBelüftungs-
einheit (310) nach außen.

5. Druckwerk (140) gemäß einemder vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Druckwerk (140) umfasst,

- eine Vielzahl von Druckriegeln (102);
- eineVielzahl vonAbdeckeinheiten (200) für die
entsprechendeVielzahl vonDruckriegeln (102);
und
- eineVielzahl vonBelüftungsleitungen (302) für
die entsprechende Vielzahl von Abdeckeinhei-
ten (200); wobei die einzelnen Belüftungsleitun-
gen (302) der Vielzahl von Belüftungsleitungen
(302) jeweils die Belüftungseinheit (310) mit der
Befüll-Öffnung (302) des Behälters (202) der
jeweiligen Abdeckeinheit (200) der Vielzahl
von Abdeckeinheiten (200) luftleitend verbin-
den.

6. Druckwerk (140) gemäß Anspruch 5, wobei das
Druckwerk (140) nur eine einzige Belüftungseinheit
(310) für die Vielzahl von Abdeckeinheiten (200)
aufweist.

7. Druckwerk (140) gemäß einem der Ansprüche 5 bis
6, wobei

- die Vielzahl von Druckriegeln (102) und die
entsprechende Vielzahl von Abdeckeinheiten
(200) entlang einer Transportrichtung (1) eines
von dem Druckwerk (140) zu bedruckenden
Aufzeichnungsträgers (120) jeweils hinterei-
nander angeordnet sind;
- das Druckwerk (140) zwischen zwei direkt
hintereinander angeordneten Abdeckeinheiten
(200) jeweils eineVerbindungsleitung (303) auf-
weist, die die Befüll-Öffnungen (302) der Be-
hälter (200) der beiden Abdeckeinheiten (200)
flüssigkeitsleitendmiteinander verbindet, insbe-
sondere derart, dass eine Kaskade von Abde-
ckeinheiten (200) gebildet wird, die ausgehend
von einer ersten Abdeckeinheit (200) der Kas-
kade von Abdeckeinheiten (200) nach-und-
nach mit Klimatisierungsflüssigkeit (203) befüllt
werden kann.

8. Druckwerk (140) gemäß einemder vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Behälter (202) der Abdeck-
einheit (200) ausgebildet ist,

- um eine Drehachse (201) gedreht zu werden,
sodass der Behälter (202) durch eine Drehung
um die Drehachse (201) in einem aufgestellten
Zustand oder in einem Abdeckzustand ange-
ordnet werden kann;
- in dem Abdeckzustand die Düsenplatte (160)
desDruckkopfes (103)desDruckriegels (102) in
einer Druckriegel-Öffnung (204) des Behälters
(202) aufzunehmen und dadurch abzudecken;
und
- in dem aufgestellten Zustand derart entlang
einer Transportrichtung (1) eines von dem
Druckwerk (140) zu bedruckenden Aufzeich-
nungsträgers (120) hinter oder vor dem Druck-
riegel (102) platziert zuwerden, dass der Druck-
riegel (102) an dem Behälter (202) vorbei zu
dem Aufzeichnungsträger (120) hin abgesenkt
werden kann, um den Druckriegel (102) von der
Parkposition in eine Druckposition zu überfüh-
ren.

9. Druckwerk (140) gemäß einemder vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Klimatisierungsflüssigkeit
(203) entmineralisiertes Wasser umfasst, insbeson-
dere ist.

10. Druckwerk (140) für eine Tintenstrahl-Druckvorrich-
tung (100); wobei das Druckwerk (140) umfasst,

- eineVielzahl vonDruckriegeln (102); wobei die
einzelnen Druckriegel (102) der Vielzahl von
Druckriegeln (102) jeweils zumindest einem
Druckkopf (103) umfassen;
- eineVielzahl vonAbdeckeinheiten (200) für die
entsprechendeVielzahl vonDruckriegeln (102),
wobei

- die einzelnen Abdeckeinheiten (200) der
Vielzahl von Abdeckeinheiten (200) jeweils
ausgebildet sind, in einer Parkposition des
jeweiligen Druckriegels (102) der Vielzahl
von Druckriegeln (102) eine Düsenplatte
(160) desDruckkopfes (103) des jeweiligen
Druckriegels (102)mit einemBehälter (202)
abzudecken; und
- die einzelnen Abdeckeinheiten (200) je-
weils ausgebildet sind, Klimatisierungsflüs-
sigkeit (203) in dem Behälter (202) der je-
weiligen Abdeckeinheit (200) aufzuneh-
men;

- eine Belüftungseinheit (310); und
- eineVielzahl vonBelüftungsleitungen (302) für
die entsprechende Vielzahl von Abdeckeinhei-
ten (200); wobei die einzelnen Belüftungsleitun-
gen (302) der Vielzahl von Belüftungsleitungen
(302) jeweils die Belüftungseinheit (310) mit
einer Befüll-Öffnung (302) des Behälters (202)
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der jeweiligen Abdeckeinheit (200) der Vielzahl
von Abdeckeinheiten (200) luftleitend verbin-
den.
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